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GUTEN MORGEN

eute ist in denUSA der natio-
nale „Zieh-dein-Haustier-an-

Tag“.Mein voller Ernst. Beim Stö-
bern imNetz finde ich Bilder von
Katzen imKönigsmantel und Bie-
nenkostüm oder einenHund im
Matrosenjäckchen. Der als Hotdog
verkleidete Dackel ist sogar irgend-
wie lustig. Und beimMops im
Schweinekostümmuss ich sogar la-
chen. Aber trotzdem erscheintmir
das ziemlich unangebracht. Ich bin
mir nicht sicher, ob die Tiere das
wirklichmögen. Oder so lustig fin-
denwie ihre Besitzer. Seitmittler-
weile fünf Jahren gibt es den inoffi-
ziellen „Feiertag“ in denUSA. Initi-
iert wurde er –wie könnte es an-
ders sein – von einer „Celebrity Pet
Lifestyle Expert“, einer Expertin für
den Lebenswandel prominenter
Haustiere. Ich sage nur Chihuahua
und Paris Hilton. Aber es geht ja um
Kleider und nicht umTrageta-
schen.Was da der Hundeflüsterer
wohl dazu sagenwürde?

H

Mops im
Kostüm
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HEUTE

Berno, Engelmar, Felix, Reiner

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Aeskulap-Apo-
theke, im ÄrztehausWest, Ziegetsdor-
fer Str. 113, Tel. 30 78 59 85 und Neue
Apotheke St. Josef, Hildegard-von-
Bingen-Str. 1, Tel. 70 81 31 00.
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REGENSBURG
TIERE Geschäftsleute
haben großen Ärger
wegen „kleinem

Geschäft“.
➤ SEITE 22

AUSZEICHNUNG
Stephan Bierling ist
„Professor des
Jahres“.
➤ SEITE 27
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LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DEDIENSTAG, 14. JANUAR 2014 SEITE 21RE01
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INHALT
REGENSBURG S. 21 BIS 28
STADTTEILE S. 32
VEREINSNACHRICHTEN S. 34
WAS?WANN?WO? S. 20
LANDKREIS S. 37
REPORTAGE S. 31
JUNIOR S. 35

MORGENS MITTAGS ABENDS
1° 6° 1°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:01 Uhr
16:40 Uhr
15:34 Uhr
06:21 Uhr
1. Viertel

(ab 16.1.: Vollmond)

20%
0,4
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LOKALES

GERICHT

39-jähriger Schweißer
leugnet Raubüberfall

Die beidenOB-Kandidaten von CSU
und SPDwollenmehr bezahlbaren
Wohnraum schaffen. Christian
Schlegl und JoachimWolbergs ge-
hen dabei aber unterschiedliche
Wege. ➤ SEITEN 24/25

Die teuren Mieten
und der Wahlkampf

Die Tat liegt bereits acht Jahre zu-
rück. Damals hatten zweiMänner
die Avia-Tankstelle in der Franken-
straße ausgeraubt. Der Angeklagte
wurde von seiner Schwester bei der
Polizei beschuldigt. ➤ SEITE 23

POLITIK

REGENSBURG. Der Inhalt einer städti-
schen Pressemitteilung vom vergan-
genen Donnerstag ließ bei der noch
jungen „Genossenschaft für nachhal-
tiges Bauen und nachbarschaftliches
Wohnen“ (NaBau) alle Hoffnung fah-
ren. Darin hieß es nämlich, dass die
zuständigen Stadtratsausschüsse am
heutigen Dienstag „über die Vergabe-
grundsätze für dieWohnbauquartiere
... auf dem ehemaligen Nibelungenka-
sernenareal entscheiden“. Dass zu-
dem „eine Vergabe von verschiedenen
Grundstücken“ angekündigt wurde,
interpretierten die NaBau-Vorstände
Michael Kroll und Barbara Krause so,
dass ihr Projekt „Wohnen für alle!“
nicht zum Zug kommen wird. Die
Verantwortlichen der Genossenschaft
sind frustriert.

Drei Jahre nach dem letzt-
lich erfolgreichen Kampf
für das Inklusions-Wohn-
projekt „Haus mit Zu-
kunft“ in Burgweinting
„sieht es wieder so aus, als
wolle man die NaBau nicht

berücksichtigen“, sagt Barbara Krau-
se. Aus der Pressemitteilung der Stadt
(MZ vom 10. Januar) gehe hervor,
„dass ein anderes Genossenschafts-
projekt durch eine Vergabe vor dem
eigentlichen Vergabeverfahren geför-
dert wird, das NaBau-Projekt jedoch
nicht“. Dies habe auch der SPD-Frakti-
onsvorsitzende Norbert Hartl dem
NaBau-Vorstand so bestätigt.

Gemeinschaftswohnanlage geplant

Die NaBau hatte sich im September
2013 für ein Grundstück auf dem frü-
heren Kasernengelände beworben,
das eine Bebauung mit mindestens
3600 Quadratmeter Geschossfläche
zulässt. Vorgesehen ist eine Gemein-
schaftswohnanlage „für Menschen in
unterschiedlichen Lebensphasen“,
sprich für Junge, Alte und Familien,
Behinderte eingeschlossen. 30 Pro-
zent der Wohnungen sollten als sozi-
al geförderter Wohnraum angeboten
werden, zudem sollte die Miete dank
des Genossenschaftsmodells bei ver-
gleichsweise günstigen acht Euro pro
Quadratmeter liegen.

Weil von der Stadt bislang keine
Reaktion kam und sie in der heutigen
Sitzung offenbar auch nicht unter
den Bewerbern sind, an die Grundstü-
cke vergebenwerden sollen, sehen die
NaBau-Sprecher ihre Genossenschaft
übergangen. „Wir bedauern, dass die
Vergabepolitik der Stadt Regensburg
weiterhin intransparent bleibt und
einheitliche sowie verbindliche Richt-
linien zur Veräußerung von städti-
schem Grund und Boden offensicht-
lich erst beschlossen werden, wenn
dieWürfel schon gefallen sind“, so die
Kritik der Genossenschafter.

Michael Kroll vermutet, dass die
Stadt „wohl Vorbehalte gegen Genos-
senschaftsmodelle hat und lieber auf
die Potenz herkömmlicher Bauträger
setzt“. Dabei sei das Risiko für die
Kommune relativ gering: „Selbst
wenn wir nicht zu Potte kommen
würden, hätte die Stadt ja ein vertrag-
lich abgesichertes Rückkaufrecht.“
Kroll spricht gar von einer „Willkür
des Koalitionsausschusses“, der man
ausgeliefert sei.

Dem widerspricht die Stadt vehe-

ment. Die Kritik des NaBau-Vorstands
an der Grundstücksvergabe an einzel-
ne Bewerber könne nicht nachvollzo-
gen werden. Die Vergabe eines bereits
erschlossenen Bauquartiers an die
Stadtbau GmbH soll es ermöglichen,
dass dortmöglichst schnell preisgüns-
tigerWohnraum geschaffenwird.

Stadt: NaBau ist vorgemerkt

Die weiterhin vorgesehene Berück-
sichtigung eines Modells mit Wohn-
gemeinschaften für Personen mit un-
terschiedlich großem Unterstüt-
zungsbedarf „erfolgt wegen des be-
sonders zu würdigenden Inklusions-
gedankens unabhängig von der Ge-
nossenschaftsform. Für das inklusive
Wohnen liegt im gegebenen Fall ein
überzeugendes Konzept vor. Dies
schließt aber nicht automatisch ein
zweites Genossenschaftsprojekt aus“,
sagt die Stadt. Die NaBau sei vielmehr
eine von mehr als 20 vorgemerkten
Interessenten für insgesamt mehr als
42 000 Quadratmeter große Grund-
stücke, die erst nach Festlegung der
Vergabekriterien angebotenwerden.

Frustrierter Bauherr attackiert Stadt
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VON NORBERT LÖSCH, MZ

KRITIKDie Genossenschaft
NaBau bewarb sich um ein
Grundstück amGalgenberg
– und sieht sich übergangen.
Ein Vorwurf lautet: Die Ver-
gabe ist nicht transparent.

Nicht genug Platz für mehrere alternative Wohnprojekte? Blick von Osten auf das Gelände der ehemaligen Nibelungenkaserne Luftbild: Stadt Regensburg

NaBau-Vorstand
Michael Kroll
Foto: MZ-Archiv

➤ In einem „Offenen Brief“ appellieren
die NaBau-Vorstände Barbara Krause
undMichael Kroll an die OB-Kandida-
ten Christian Schlegl (CSU) und Joa-
chimWolbergs (SPD) sowie alle
Stadtratsfraktionen, die Realisierung
alternativerWohnformen in Regens-
burg aktiv zu unterstützen.

➤ Entsprechenden Absichts-
erklärungen, etwa vom
städtischen Planungs- und
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EIN „OFFENER BRIEF“ AN DIE ENTSCHEIDER IM STADTRAT

Baureferat, seien „in den vergangenen
sechs Jahren allerdings keine Taten,
sondernWiderstände“ gefolgt. Daher
fordert die Genossenschaft die Politik
auf, ähnlich wie inMünchen „20 bis 40
Prozent der Flächen“ für solche Ange-
bote vorzuhalten.
➤ Stattdessen habe sich „der Koaliti-
onsausschuss dazu entschlossen, ei-
nen Teil der Grundstücke ohne Aus-
schreibung direkt zu vergeben und die

Baufelder auch schon konkreten Inter-
essenten für die Umsetzung von Son-
der- und neuenWohnformen zuzuspre-
chen. Das Konzept der NaBau eGwurde
bei diesem Entschluss nicht berück-
sichtigt.“ Man befürchte, dass im allge-
meinen Ausschreibungs- und Vergabe-
verfahren „die Kriterien so gefasst sind,
dass es für die NaBau unmöglich
wird, ein Grundstück für die Realisie-
rung ihres Konzepts zu erwerben.“

REGENSBURG. Eine 81-jährige Regens-
burgerin wurde am Montagmorgen
Opfer eines gewaltsamen Überfalls.
Beim Angriff eines unbekannten
Diebs zog sie sich leichte Verletzun-
gen an Händen und Knien zu. Die Se-
niorin war gegen 8.45 Uhr in der Isars-
traße zu Fuß unterwegs, als sie ein un-
bekannter Täter von hinten überfiel

und ihr die Handtasche entriss. In der
Tasche befanden sich ein geringer
Geldbetrag sowie persönliche Doku-
mente. Der Täter wird als circa 175 bis
180 Zentimeter groß beschrieben. Er
hat eine schlanke Statur und war mit
einer dunklen Jacke samt Kapuze und
einer dunklen Strickmütze bekleidet.
Möglicherweise haben Passanten die
Tat beobachtet und können Angaben
zu dem flüchtigen Täter machen. Die-

se nimmt die Kriminalpolizei unter
der Telefonnummer (0941) 50628 88
entgegen.

Bereits am Dienstag vergangener
Woche wurde eine Landkreisbewoh-
nerin in der Prüfeninger Straße Opfer
eines Raubüberfalls. Die beiden Täter
drohten mit einem Messer und raub-
ten ihr eine dreistellige Summe. Die
Täterbeschreibung einer der beiden
Täter von vergangener Woche ähnelt

der Beschreibung des Angreifers von
Montag. Er war rund 180 Zentimeter
groß, hatte eine schlanke Figur und
war mit einer dunklen Winterjacke
bekleidet. Sein Komplize war circa
165 Zentimeter groß und hatte eben-
falls eine schlanke Figur. Er trug ei-
nen dunklen Kapuzenpulli und eine
helle, eng anliegende Stoffhose. Auch
hier nimmt die Kripo Zeugenhinwei-
se entgegen.
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VONMATHIASWAGNER, MZ

AmhelllichtenTag:Mann raubt Seniorin aus
POLIZEIEine 81-jährige Regensburgerin wurde beimAngriff verletzt. Es ist der zweite Überfall innerhalb einerWoche.


